
BOCHOLT (tt)  Der DRK-Stadtver-
band Bocholt hat jetzt eine eige-
ne Nachwuchsorganisation – das
Jugendrotkreuz (JRK). Im DRK-
Zentrum an der Goerdelerstraße
trafen sich unter der Leitung von
Ole Jörn Hanke, Mitglied der
JRK-Kreisleitung, die Mitglieder
der neuen Jugendrotkreuzge-
meinschaft zur sogenannten
Ortskonferenz, um Vorschläge
und Schwerpunkte für die zu-
künftige Arbeit und die regelmä-
ßig geplanten Treffs zu bespre-
chen. Zum JRK-Leiter wurde Pas-
cal Sieverdingbeck gewählt. Sein
Stellvertreter ist Martin Schellen.

Die jungen Rotkreuzler wollen
mit Schulen kooperieren und
dort Sanitätsdienste für frisch
ausgebildete Schulsanitäter an-
bieten, damit sie verletzten Mit-
schülern, Lehrern und anderen
Personen in Erster Hilfe versor-
gen können. Das Jugendrotkreuz
startet zunächst mit einer Grup-
pe, um jungen Menschen im Al-

ter von 13 bis 16 Jahren das Ju-
gendrotkreuz und seine vielen
Angebote näher zu bringen. Dazu
gehören neben der Ausbildung in
Erster Hilfe und gemeinsamen
Aktivitäten bei verschiedenen
Kampagnen auch das Kennenler-
nen eines Rettungswagens und
die Teilnahme an sogenannten
Blaulicht-Wochenenden. Das ers-

te Treffen findet am Montag, 27.
Mai, um 18 Uhr im DRK-Gebäu-
de, Goerdelerstraße 15, statt.

Wer darüber hinaus Interesse
hat, sich beim DRK zu engagie-
ren, kann sich im Sekretariat des
DRK-Stadtverbandes Bocholt un-
ter � 02871/24116-0 melden und
informieren, teilt das Deutsche
Rote Kreuz mit.

Jugendrotkreuz gegründet
Der DRK-Nachwuchs will mit Schulen kooperieren.
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